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Erfolgreickse Abwehr
En lifcher Landungsversuch bei Narvik abgewiesen.
Luf aiigriffe gegen Drontheiiu und Stavaitger gescheitert.

Volltreffer auf britifche Kriegsschiffe
DNB. B e r l i n , 18. April.

r Das Oberkontmaiido der Wehrmacht gibta 0unt.
Jm Raum von N u r o ik versuchten am 17. April zuiii

erstenmal schwache englische Kräfte im Herjaugsfjord in
der Gegend voii Elvegarstiiöii zti laiiden. Der Versuch
wurde durch die dort stehenden deutschen Trnppcii ab-
gewiesen.

Ein im Lattfe des 17. April augesetzter britifcher Ltift-
aiigriff gegen Dr o itthe i m blieb infolge der rechtzeitig
eiufetzendeii deutschen Abwehr ohne jeden Erfolg.

Jm Raume von Berge n verlief der Tag ruhig.
Stav a n g er wurde in den Morgeiistuiideii des

l7. April durch britische Kreuzer ans weiter Entfernung«
beschaffen. 4 eigene Flugzeuge wurden durch Splitter-
iuirkung beschädigt. Dentscheliampffiugzeuge griffen dar«
ans die beim Aiigriff beteiligten sowie weiter niirdlich
stehende Schiffseitiheiteii an. Ein Kreuzer erhielt, wie
bereits betunntgegeben, einen Volltreffer schwersten Ka-
libers und sank sofort. Ferner ivurden insgesamt 4 Volk-
treffer schweren nnd schiverften Kalibers auf Leichte uitd
Schwere Kreuzer erzielt, auch ein Zerstiirer erhielt einen
Volktreffer schweren Kalibers Bei den Kreitzern handelt
es sich unter anderem um Schiffe der Suffolk- und London-
tluffc. Stoppen eiiies Schiffes, Schlagseite bei einem an-
dereiuscrftöriiitgen an Bord nnd Oelflerke im Wasser
tonrdeii beobachtet. Zwei britische Flngzenge wurden iiber
Stavaiiger abgefchofsetu

Jm Raume von O s l o inachteii die deutschen Truppcn
an allen Stellen erhebliche Fortschritte und erreichten über-
all ihre Tagesziele Der Vormarscli der Kainpfgriippe bei
K o n g s v i n g e r in iiördlichcr Richtung hält an.

Deutsche Jslugzciigc griffen zwei iiorivegische «Torpedo-boote in der Gegend iiordostioärts A r e n d al an. Eines
derselben wurde schwer getroffen, auf Strand gesetzt und
von der Vesatziiitg fluchtatstig verlassen, die Verfolgung des
zweiten aufgenommen.

Aiif der gesamten mittleren nnd itördlicheti Nordfee
brachte die fortgesetzte Erkuitdttiig durch die deutsche Luft-
ioaffe iietie wichtige Auftiärniigsergebiiifse über Stand und
Bewegungen feiudlicher Seeftreitkräftr.

Die il-Boot-Jagd im Ska g e r r ak und  a t t e-
g a tt wurde weiter durchgcfülirt

Die planinäfzige Versorgiiiig der iiorioegifclzeii Häfen
wurde trotz schtvierigfter Wetterlage in verftärktem vpliafzis
fortgesetzt.

Jin Westen wieseii unsere Gefechtsvorposteii siid-
westlich Saarbriickcii einen in Stärke einer Kotnpaiiie an-
gcsetzteii feindlicheii Vorstosz unter Verlusten fiir den
Gegner ab. II 

Flieget triumiihieren über Kreuzer
Voller Stolz fchaitt das deutsche Volk auf seine Soldaten

in Norwegetu die dort dem Feind einen Kampf lieferii, der
ioie ein Heldenlied aiis her Vorzeit wirkt. Wo immer der
Litjiie an der langgestreckteii Küste Norwegeiis zit einem An-
k«E"s-?�-�J-Iii«« II»Æiksäztiissäkigfåhiäsp REFU- "ff? äi�}��li?�?�%�%ie l�. » i� aneii n!
2.5 Jahren wiederholen möchte, prasseln harte � siehe ans Eng-land herab. Bei der Dardaiielleitexpeditioii hat Ehurchill, der
Läerderber Groszbritaiiiiieiis, acht grofse Schlachtfchiffe nnhetliche Kreuzer iiiid Zerstörer fotvie einige hunderttausend
kilienscijeiilebeii siiinlos geopfert. Und heute bringt Englandvor Narvik größte Opfer. Pian spottet bereits iiber den
Zkiifgiaiild Etiglitziidsx ddiebFkosge geiliåer Uliajcstiipt lkiegeåiz �hen.or po anzne en iiii ri·i e "o ateii mit o er our-
iitisiiistttiig mit Renntiergefpiiuiieit nnd Schlitteii in iliiarfcli
zu» sehen. Denn nicht der NordeiuNoritiegeiis ist von situie-
Hgischer Bedeutung, sondern eben teuer Raum in Witteliiopwegen, von iii es bis zii den britischeii Flnghafeii unt»
Flottensttinpttiikteii nicht gerade mehr weit ist. v

Und gerade in· diesem Raum hat Deutschland alle Triiiiipfe"in der Hand! Hier wagen die Englander seibftverstandlicli
keine Landungsversiichh sondern hier begniigcn»sie sich daiiiit.wie ietzt»bei deiii Angriss ans Stavanger, ans weiter Ent-
fernung ihre Schiffsgescisiiize gegen die Küste abztifeiiern. Die
Wirkung dieses Boiiibardenieiits bestand darin, dasz viet
deutsche Fsliigzeiige voii Splilterii getroffen wurden. Eine ge-
wiß klägliche Wirkung! Dafür aber ist es unseren Kainpffliigi
sitt«sssifkfsissiizkxjs,"xi.kkäifå".,.iåliftkxli»biiikkiskxiskkilfiik»Gott-gilt. ferner erzielten init vier Volttteifer fciuvereii nnh

helcieniiiiiiigei Eitilaiz rot nawik
Ruhmreicher KampfJder deutschen Zerstürer

DNB. B e r l i n, 18. April.
Das Oberkoiniiiaiido der Wehrmacht gibt

bekannt:
Unter den Kaitipfhaitdliiiuieiu die iiii Znfainiiiciihaiixs

ntit der Besetztiiig beziehungsweise Eroberuiig der nor-
wegischeii Plätze nnd Stiitzpiiiikte stehen, itiititiil sitt· alle
Zeiten einen besonders ehrenvolleii Platz der stumpf des
Zerftörerverbatides in Iiarvik ein.

Nachdem iiniiiiichr der mündliche Bericht eines ver-
ivnndeteii Seeoffiziers, der an den skäitipseii vor Narvil
teilgenommen hat, vorliegt, ist das Oberkoniinatido der
Wehrniacht in der Lage, auch der deutschen Oeffentlichkeit
voti dein heldeiittiütigeii Einsatz dieses Teiles unserer
leichten Seeftreitkräfte sieniitiiis zu geben.

Als die Zerstörer unter Führung von Kapitän z. S.
und Kominodore Bonte unter schwersteii Wetterbediiigiiii-
gen den Eingang des Weftfjordcs erreicht hatten, liefeit
sie trotz dichten Nebels und obwohl allc Feuer durch Nor-
wegeii geiiischt waren, in den Fsiord ein und standen am
9. April genau zu der besohlctieii Zeit vor Narr-il. Im
Hafen iageii zwei iiorwegische Pauzerschiffe Sie befolgten
die Aufforderung der deutschen Zerstiirerfiotte, keinen
Widerstand zu leifteii, nicht, sondern eröffneten das Feuer
auf die deutschen Streitkräfte Sie wurden versenkt.

Anschiiefzeiid fand unter deiii Schutze der Zerftiirer die
Landiiiig der Trnppen planttiäfzig statt. Atti frühen Pior-
gen des 10. April stiefzen erstmalig englische Kreuzer und
Zerstiirer gegen Narvik vor.
» Nach einem erbitterten Gefecht geiatig es, den eng-
lischeii Angriss abznschlagctn Drei englische Zerftorer
waren vernichtet iiitd einer schwer« beschädigt. Aiif deutscher
Seite wurden zwei Zerstörer so fchtvcr getroffen, dafz sie
ani itächsteii Morgen aufgegeben werden iiiufzteiu Auch die
weiteren englischen Lliigtsisfe von See her nnd zttr Luft
wiefeii tiiiserc Zerstiirer, die ihren Aufenthalt iiii Hafen
zur Uebernalime von Oel und ziir iiltisbesscrtiiig eriitteiier
Schiidcii über die geplante Frist hinaus ausdehnen
inufzteii, ohiie Schwierigkeiten ab.

Aiii Sonnabend, dein 13. tllpril, setzten die Engländety
nachdein sie unterdes schwerste Verstärkuiigeii herangezogen
hatten, an hein schon gcineldetcit Grofzaitgriff an.  �in
heroifchem Einsatz iiahnieii iinfere Zcrstiirer den ungleichen
�Stumpf anf iinh vermehrten hen britischeii Streitkräften
das Einbringen in deii Hafen.

Erst als die letzte Graiiate und der letzte Torpedo
oerschosseii waren, zogen sie sich in das Innere des Fjordes
zuriick in dein Bestreben, nunmehr iniigliclist viel Viateriai
ztc retten und Soldaten abzugeben für die weitere Ver-
teidigung Narviksk Uni das Aitlandbriiigeit der Befatztiip
gen dieser Schiffe zu decken, legte sich einer der Zerstiirer
aiier in den engen Fjord und hielt unter dein ziisaiiiiiicii-
gefaszten Feuer einer iingeheureii Ueberniacht init deii
letzteii Resten feiner Yiuiiitioit die Eiigläiider ab. Dadurch
sind alle deutschen Schiffe dein Zugriff des Feindes ent-
zogen worden. Es war daher der feindlicheii Uebermacht
nicht gelungen, auch nur ein dentsches
Schiff zu versenken, solange es noch über Mu-ttitioit beriilate.

Die Befatztiiigciu Offiziere und Niäiiiiety des» Zer-störerverbaiides von Narvit haben ini Angriss und in dei
Verteidigung bis znin letztcii Schuß gekantpft und dein
überlegenen Gegner schttierste Verluste hergebracht. · Si 
haben als deutsche Soldaten die Ehre der deutschen Kriegs-
ztnarine nnd dierithnivolle Ueberlieferuiig der Torpedoi
liootwaffe in hiichsteni Piafze gewahrt.

Die deutsche Wehrmacht blickt mit Befricdigiiiig an.
sie, das deutsche Volk aber kann stolz auf» diese seine Sohne
sein. Narvik und seine Umgebung sind in deutscher Hand.

i-
bis zur letzten Granate

stach henfSIßilteii des Führers muß dieser Krieg, den Ging»,lanb iius atts wildein Haß gegen unseren Freiheitswslleii aufs.
gezwungen hat, ztini glorreichften Sieg der deutschen Geschichtewerden. Der heldeiimiitige  Einfalt des deutschen Zeritörerversibandes in Narvil zeigt, daß der Geist, der in uiiferen Sols.
daien lebeiidig ist, diesen Sieg a ran tte rti 1600 Kilometer-voii her Heiniat entfernt haben « iiiiiiier unserer Kriegsinariiiq
iiachdem sie fiih unter den Augen der btiiifcheii Flotte durch
Nacht nnd Nebel, Sturm tiiid Gefahren aller Art den Weg
iiebalziii hatten, Posten bezogen zu de r Stunde. die ihnen
befohlen worden war! Als unsere Zerstörer den Westfsord
fiihtcten. eröffneten zittci iiotivegifclie Paiizerfcliiffe dasFeuer gegen sie. Beide Paiizersiihiffe die u. a. init 21- Z e it i i«iii e t e r - G e s d! ii u e n beftiiclt maren, eine Wasferverdiätigiiiiir
von 338l! bis 3815 Tonnen iiiid eine Tiefatziiiig voii je 249 bis
270 Tiiiaiiii hatten, mnrhen versenkt! Unter deni Schutz der
xscrstörer loiiiiieii dann die deutschen Truppeii an Land gehet«
nnd auch hier hie Lsxiclii fiir Denifctiliiiid übernehmen.

Der deutsche Vorstoß gegen Narvik war ein Unterneh-
meii voii beispiellojer Kühnheit· Ebenso tapfer
aber waren diedetitfcheii Helden von Narvik in« der Verteidi-
giiiig. Als eitglische Seestreitträfte nahten, kurz nach der Lan-
Ying waren Fuhrer nnd Soldaten wiederum auf dein Posten.
Drei englische· Zeritorer wurden vernichtet, ein vierter beschä-
tagt. Freilich ist her Krieg» hart, erfordert iedeii Tag ernsteLpfer. Un tiefer Ehrfurcht veriieigen wir iiits in dieserStunde vor den Tapfereii,» die niii deiii Koniniodore Bonte intStumpf unt Narvik ihr Leben geopfert haben. « «
sind es, dieser» Mut zum iiiiersclirockeiieii Einsatz it es. dieden Volkern die Freiheit sichern. Wenn heute «üd- und
�Jliittelnorrbegen, iveiiii die» iiorioegifcheii Absprtiitcihiifeii gegenEngland satntlich iii deutscher tpanh sind, dann haben daran
die Helden voii Aarvik eiiicii gewaltigen Anteil! Tapfer haben
sie sickrdetii Feind gestellt, haben sie auch schweren britischeiiSeeitreitträfteii die Stirn geboten, bis zur letzten Gra-
iiatei Als danit das letzte Geschoß iiiid der letzte Torpedo
die Rohcre verlassen« hatten, zogen fiel! die deutfcheir Zerstörerin das».cniiere des» Fiordes ztirnck, iiiid an her engsten Stelle
legte sich ein Schiff quer, itiii deiii Feind die Einfahri zu
verwehren. So sind alle deutschen Schiffe detii Zngriffder
�Briten entzogen thorhen, mur es den Engländerii trotz ihrer
iiebermacht nicht iuoglich, »auch unt« ein deutfclies Schiff zu ver-
senken, solange es noch» über Aiuuitioii verfügte!»� �hoher Stolz blickt die getarnte Nation atif diese H e l de n,hie fiel! im Kainpfe gegen eine vielfache lieberuiachi it iiver-
gauglichen Ruhm errungen haben. Treu ihrem Führernnd ihrem Volk haben sie ihre Tiflicht erfiilli und alleii Zeiten
ein Beispiel gegeben. Wo der Feind sich ftellte, da habeii
nSe nicht geaanhert, haben sie ihii gepackt iiiid geschlagen!o haben ne die Ehre der deutschen Kriettsiiiariiie iiiid die -
ruhmvolle lleberliefetiiiiii {er Torpedotvaffe in liöchsteiti Niaszeaeivaiirt nnd der ..Gkand zeiget« des �ieebeherrichenhen� Eun-

fihtversten Kaiibers auf Leichte iiiid Schwere prreiizer und
einen Zerstüreu Daraufhin Stoppeu eines dieser Schiffe,Schlugfeite, bei eiiieiii anderen, Zerstöriingen an Bord iind
Oelflecke iiii Wasser. Mit dieseiii Erfolg unserer· Abivkkll
können wir ganz gcwifz zufrieden sein. So hat·dieser ent-
scheidende Probefalu deutsche Flugzeiige gegeii englische Kriegs-schiffe, aufs nachdrücklichste die Ileberlegenheii der dctitsclieti
äuftioiisfe itii Rumpf gegen hie britische Kriegsiuariiie be-äti t

mit übrigen ist dem Bericht des Oberkonttiiatidosder
Wehrmaclzt noch zu entnehmen, das; die Versorgitng her
fTrtippeti in den iiorioegifcheii Saufen und der Vortnarfch in
das Landes-innere vlatimäfiia foxtfclirei it. » »
Die Kreuzer der �rennen - und �Ballett innige

Die Kreuzer der ,,Lotidoii«»-Klafse, zii denen außer
der ,,Londoii« noch die ,,Shtopshire«, »Sussex« iiiid ,,Devoii-
sinke« zählen, gehören zu deti Schweren Kreuzern deriiriiiiclieii Tijlariiie Ein Kreuzer dieser Klasse ilt bereits· iiti

November 1939 von einein deutschen 1l-Boot torpediert wor-
den. Die Schiffe dieser Klasse liefeii in deii Jahren 1927/28
voiii Stapel iiiid haben eiiie Wasferverdriiiigiiiig von rund
9800 Tonnen. Sie sind bestiicki init acht 20,.«3-Zeiitinieter-Ge-
schützen, acht 10,2-ZeiitiiiieterYFliigtibitielirkaiioiieii, vier 4,7-entinieter-Geschiilzeii, acht al- G iiiid haben je acht 53,3-
«-eiitinieter-Torpedorohi·e iii Vierliiigstiriiptieii Jeder dieserKreuzer ist iiiit einer Flugzeitgsclileiider iinsgeriistet und trägt
eiii Seeflugzetig �an Bord Die Geschwindigkeit der Kreuzer
beträgt 32,2 Knoten. Die Besatzuiig ift 680 kiliaiiti stark.

Die »Stiffolk«-Klasie zählkvier i00 i0-Toniieii-
Kreuzer, die iin Jahre 1926 voiti Stapel liefen. Jeder dieser
Schweren Kreuzer ist init acht 20,3-ßentimetenßtefchiineii, sechs&#39;

Z-Zentiineter-Flugabioehrkaiioiieiy vier 4.7-Zeiitiiiieter-Ge-
Wen, acht Flut-Mist, seiner Flugzeitgschleiider ausgerüsteto trä t ein Seeflugzetig an Bord. Die Fireuzer entwickeln

eine Ge chwitidigkeit von 31,5 sinoten und liabeii 680 üliaiiii
»Befahttitg.
III«



lands Schlage versetzt, wie sie England und! iileittals zuvorerhalten hat. Die Aufgabe des Zerftorerverbaitdes war der
Schutz der Landnngsniaiiöver und die Sicherung der deutschen
Cketatntoperationeii iii Norwegen lliid diese Aiif abe habeiidie Helden von Narvik restlos und ruhtiirei erfiillt.

RorioegiillterFliegerlommaitdettreiangen 
DNB. Berlin, 18. April.

Eine Abteilung der iiit Raume von Narvik eingesetzten
heutfchen �Mumien, die - wie bereits genieldet � diirch ein
erfolgreiches Gefecht die Narvikbahti tiach Schweden genom-
men hat und bis zur fchwedischeii Grenze vorgeftofzen ist, hat
bei dieser Gelegenheit bekanntlich eine Anzahl Gefangene ge-
macht. Ein soebeti eiitgetroffeiier Fuiiksprtich ans Narvik mel-
det hierzu, daß sich unter den Gefangenen der Komtnatideitr
der uorwegifcheii Fliegerabteiliiitg aus Bardufoß befindet.
Bardnfoß ist eitt iiorwegischer Fltigplah tiordostivärts Narvib

Britiititet ils-Boot oerniilttek
Durch Bombenabwurf eiiies deutschen Wasscrslugzeiigs

Jni Latife des 15.· April · wti·rde ein britischestl - B o ot vor der itorwegischeii Siidlvestkiiste durch ein d e u t -
iches Wasferflngzeiig unter Wasser fahretid gesichtet.
Das trennen Flugzettg stieß ists auf wenige tnretee über ber
Wasseroheisflaclte herab ittid warf seine Bomben aus kurze Guts
ierituttg gegerrubaä feiiidliche Boot. Zwei �Mieter hinter detiiPsklskvp betreuen, ktttpte das Boot nach hinten iiber. Der Biig
erschien kurze Zeit iiber dem Wasser iiiid ging dann iiber töeckauf den 9.iieeresttrtitid. O e l f l e ck e iitid VI» r a cl t e i l e liedeclleti
die Stelle, an der das Boot· gesu it keu�·�war. Das deutsche
Seefliigzeitgtvtirtete eine Zeitlang vergeblich darauf, iitti anf-
taiiclteitde feindliche Nlatroseii an Bord zu nehmen, ittid lehrtedann in seinen Heiniatltaseti zurück.

Atti Ettglaiidlattrt untergegangen
Der fchwedisclte Datiipfer ,,Signe« t1691 BRT.!, der atti

29. sitjiirz auf· Fahrt itach England ging, wird vermißt. Ati der
englitcheit Fiuste wurde ein Floß angefbiilt, auf dein sich eine
Leiche b·efaitd. Es wird a·ttgenoit·tnteti,· daß dieses Floß von der»Sigiie tantmt. Das Schifffcheiitt init der gesaititen Befatzuiig
von 19 iann uiitergegaiigen zu fein.

Drei Brilenbomber bei Htitiianger
itbgeitlloiien

DNB. Berlin, 18. April. Wie nachträglich festgestellt lvor-
den ist, sind am 17. 4. 1940 nicht zwei, sondern drei bri-
tifche Flugzeuge bei einein erfolglosen britischeit Ltift-
angriff aus Stavatiger abgeschosseii worden. Von den
iiber der Nordsee eingesetzten deutschen Feriiatifkläriiiigsfltitpzetkiglen vom Niuster Do. XV 111 ist eines bisher nicht iiiriicl-ge e et.

tlelieriall mit Bomben nnd Mit.
« Gangfterstiick brittfcher Flieget gegen� holländifchen

Fifchdampfen
Der Kapitän des holläiidifchen Fischdatnpsers ,,Priuze ß

Beatrix« ist iiiit feinem Schifs in Yjmuideu eingetroffen.
Er berichtet, daß englische Kampffliigzeiige Bom-
ben in unmittelbarer Nähe der »Priuzeß Beatrix« abgewor-
feii hätten. und daß das Schifs von englischen Fliigzeiigen
auch mit Maschinengewehreit beschosseii worden
sei. Dieser Vorfall hat in den Kreisen der holläitdischeii
Fischer größte Erregtiiig hervorgernfeir.

Weitere Sicherung bes Otto-Sigm
Oscarebcrg uiid Dreebas von deutschen Truppen besetzt.
Deutsche Truppen haben die Festitiigeii Oscareberg undDreebas itii Oslo-Fjord besetzt und die Berteidigiiiigsatilagen

bedeutend ausgebaut. Atti Donnerstag sind die Befestigungss-
arbeiten in den erwähnten zwei Orten zit Ende gesi·ihrt wor-
den. Und um 10 Uhr vortttittags begann ein Uebnngsschießem
täoit detii die Bevölkerung Oslos vorher iiiiterrichtet wordenar.

Ruhe im nordischen Grenzgebtet
Rückkehr der norwegifilten Flüchtlinge aus Schweden.
Atis Stockholm wird berichtet, bezeichnend fiir die

Ruhe, d·ie jetzt an der schivedischaiortvetiischeii Gretize·l!errfche-sei die Tatsache, das; viele Greuzftatioiieti iii der fiidoftitor-
wegifcheii Provinz Oestvold von den deutschen Tritppeiugarnicht mehr besetzt gehalten wurden, sondern daß tiorwegifcheBeamte dort wieder ihre Arbeiten ausfiihrieir Allerdings
würden die Hauptftraßeti sowie Eiseiihahnftreckeii von deut-
fcheii Patrouilteti bei-nacht, um Sabotageakte zu verhindern.
«,,Stoclholitis Tiditiiigeti« stellt fest, das; die åtorwegifche Ziviltebevölkerung nichts gegen den Schutz durch» dsetttsclte Wehr�iiiacht einzuwenden habe. Bezetchiiend dafiir sei die Tatsache·dirs-Flüchtlinge in großen Strömen iiber die
Grenze zurückkehrten und das iioriiiale Leben all-
mählich wieder iii Gang kätiie.

Die Wahrheit iiber einen nrißgliictten englischen Liiftaiigriff
auf Stavaiiger.

Der englische Rittidfiiitkseitder Daveutrlt gab· am· 16. April
u. a. bekannt, daß der iii deutschen Handen befindliche Flug-
platz von Stavatiger sechsntal von britischen Luftstretts
kräften angegriffen und tiiit Bomben belegt worden· sei. Hier-
zu berichtet eintitatiischer Reeder, ·der sich··ziir Zeit der Au-riffe in Stavauger befand, daß die Eiiglander mit einigen
oiiibeti das Rollfeld des Flughafeiis getroffen hatten,

iii einein Falle auch eine Bettzitttoti··ii·e, die expiodiert
sei. Flugzetige seien dagegen nicht beschädigt worden. Daswäre den Eugländerti aiich schwerlich gelungeindii die« Deut-
scheii, frühzeitig durch ihre Vorpofteiiboot·e alarmiert, ·aitfgestie-d dein Feind etttgegeitgeflogeii seien. Der großte Teilder Boiiibeti sei iii den Ort gefallen, iitid besonders dieB raiidb otiib e n hätten Feuersbrünste iii deii W ol! it it it -
gen der Fischer angerichtet.

II s
..Volltg ans der Luft gegriffen

Englifche Alaritiiiacltrichten von italienischen Schrittcii iii
London angeprangerd

Die von der englischen Presse immer, wieder ausgestrenteuAlarnittachrichteii iiber aiigeblche italienische diplomatischeSchritte in London  »Evetiiiig Standard"! werden voni halb-
amtlichen ,,Gioriiale d�Jtalia« als völlig aus der Lust gegriffenbezeichnet. Jtalieii habe ke i ne n it e it e n dip l o iii a t·ischeii
Schritt bei der englischen Regierung iii V orbereituti g.
Es habe aiich iiicht nötig, feine Auffassung iiiid Interessen iniMittelmeer und auf dein Balkaii zu präzifiereiy da sie nicht
nur allzu bekannt, soiiderii aiich von allen anerkannt seien.
Auch die D r o hu it lischer Blätter init den englisch-fratt-
zoftsckytiirkischeit Streitkräfteii könne auf Jtalieii keinerleiEiiidriick iiiachen, ztiiiial weder Deutschlaiid noch Italien« .dort Attgriffsabsicltteii hätten itiid nach allgemeinem Urteil
das besondere Verdienst Italiens darin liege, das bisher derFriede iiii Ebiittelitieer und auf dein Balkaii habe aufrecht er-
halten werben können.

.·  �
Von fchwercii Boiiibeti getroffen.

Wie b_e_r �betrrtrraebtberielyt belanntctibt, wiirdeii von deutschenFiatiipftliitizeiigeii bei Stavatiger it. a. auf Schiffe der Suffolks
iittd der Loiidouzstlafse Tresfer schweren sialtbers erzielt. �-
l1iisere Liilder zeigen obeii einen strenger der London-Klasse
 ben Schtverctt Stjretizer ,,Dettoitfhii«e«! nnd unten ein Schiff der

Silitollxstlaife  deti dtreiizer .,Siiffolk« selhft!.
lWeltltild-Wageiiborg.!

ernannte Eiitinliiiittettiitgsoerittnie
Britctittiitiister sticht Schweden scharf zit iiiacheii.

Der britische Aiinister fiir wirtschaftliche skriegfiihrttiig
Croß, hat in Sheffield die» dreiste Behauptung aiifgestellt,
Deutschland werde»,,tnöglicherweise« Schwedeii iiiiier-
halb iiächster Zeit aiigreifen, da Deutschland aiis das schwe-
disehe Eifenerz aiigewieseti sei, daher das Eiseiterzgebiet fiir
sich gewinnen ini·isfe, ziinial der Erzverschiffitttgsltafeii Narvik
iii der Hand britifcher Trttppen sei.

Abgesehen voit der dreiften Fälschuitg iiber die inilitärifche
Lage in Narvik, das sich bekanntlich iii deutscher Hand be-
findet, wird Deutschland seine Eifetierze aus Schweden aiich
weiterhin aus detii üblichen Wege iiber den Erzverschiffuiigs-
kafen Lttlea im Botiiischeii btifeii erhalten. Sowohl
Deutschland wie Schweden eitieni wechfelfeitigeii
Ctiiteraiistaiisch gleichmäßig interessiert. Worauf es aber
Herrn Croß ankommt, beweist sein aiifchließender Lockriis
zum Zweck der Kriegsaiistveitii it g aii Schweden: »Wir
haben fiir Schwedeiis Lage Verständnis. Wir sind bereit,
Schweden ini Fall eines Angriffs sede Hilfe zu gewähren«
Jetzt soll also nach britischein Wunsch Schweden an die Reihekommen, tiiti das Los voti Polen und Finuland zu teilen.
Und dazu tischt der britische Hat wieder die abgelcierte Fabel
von deutschen Atigriffsabsichten auf.

England hält standittaoiiäte schiffe zttriiit
Retter Willkürakt gegen die kleinen iieutraleii Staaten.

Das britische Blockadeiiiinisteriiitit gibt be-
kattnt, das; auf seinen Befehl ini tjjitiblick auf die Lage iiiNorwegen und Däuemark 30 Schiffe zurückgehalten
worden seien, darunter 14 iiorwegische, sieben dätiifchc unb sechs
tchwedtsche.

Ziireihtwetlitng plutokratischer Intriganten
Italien warnt London iiiid iinterstreicht fein Recht auf Malta,

Der englische Wirtschaftsniinister Croß, dessen bisherigeReden vor allem der Blockade gewidmet waren, hat jetzt fein
Arbeitsgebiet ausgedehnt uiid sieh dabei mit Statten ausein-
aitdergefetzr Schon wiederholt hat die Aufmerksamkeit, mit
der die italienischen Zeitungen die Entwicklung des Krieges
verfolgen, und die Anerkennung, die sie den deutschen Waffen-tatett zuteil werden lasseii, in London iitid iii Paris Aerger er-
regt. Jetzt iiitii hat Groß sogar davon gesprochen, daß Jtalieueiiieii Ton angenommen habe. der iiiir als ,.seindlich« zu
bezeiihiieti sei. Nach den Versicheriitigeii des britischeii Wirt-
fchaftsitiittifters hat dieser Ton Loiidoii nachdenklich gestimmt.so daß es iiiiii gertie ioisfeu möchte, woran man bei Italien
wäre. Diese Aufklärung hat iiicht laiige auf sich warten lassen,denn fchoii liegt eitie Aeufzeriing des .,Gio rti ale d�Jta l i a«
vor, die Loitdoti zu verstehen gibt, das; englifclkfrauzösifcheEiufchüchteriitigsnianöver Italien vollkommen kalt lassen. Dant
seiner Nachbarschaft zu den Balkanstaaten weiß Statten febrwohl, daß nicht Deutschland den Frieden nnd die Sicherheit
dieser Staateii bedroht, sondern England iiitd Frankreich, diedurch eine Ausdehutiug des Krieges andere fiir sich in das
Feuer beben wollen. Da iii diesem Artikel zugleich aiif das
Vorhandensein eiiicr starken italienischen Kriegs- unb Lust-
flotte hitigewieseii wird, darf iiiati atiiiel!titeii, daß die italie-
iiische Stelluttgnahute ihren Eindruck nicht verfehlen wird· Jn-
zwischeii diirste der Berdrufz iii Loiidoii noch dadurch erhöht
werden, das; das ,,Gioriiale d�Jtaliit« auch noch das RechtJtctlietis auf Sliialta tinterstreicltt und bei dieser  �im
legenbeit an die Briichigkeit der früheren Freund-
schaff zwischen Jtal·i·cti···titid England erinnert.unter ben historischeu Lieiveifeti fiir den italienischen Charakter
stiialtas fiihrt das Blatt auch eine Schrift des ersten englischen
Gouverueurs von ibialta, Sir Alexander Riurtie Ball, aus detiiJahre 1800 an, iii der es heißt: »Ja! erachte La Bitletta, die
sjtiiitptstadt Eilig-Uns. als die rithigste Stadt Jtalicns«.

Der Borstoß auf Narvili
Schnelle und reibuiigslofc Befetzutig des Narvikfjords.
Nur geringer Widerstand der tiorwcgifchen Mariae.

Hafen und Bucht nach wenigen Stunden gesichert.
Narvih 14. April.  PK.!

Einen Tag sind wir schon mit nördlichem Kurs iii See.
Kraftvoll stößt miser Boot iii eitiem größeren Verband deut-
scher Zerstörer vorwärts. Schwere Einheitett der Flotte ficheru
ihn gegen stärkere Feindkräfte. An Bord der Zerstörer kennt
man sich iiicht ittehr aus. Jn den Decks, den Kammern der
Offiziere iind Oherfeldwebel, in den Gätigeu und an Ober-
deck steheii iiiid liegeit Gebirgsjäger einer in den deut-
schen Bergen beheiitiateten Division. Att Oberdeck find Motor-
räder, Feldhaubitzem Geschiitie und Kisten mit Munitioin Ge-
rät uiid Proviant feefeft gezurrt. MarineDlrtilleristeit find
ebeiifalls eittgeschifft.

Jm Augenblick der Bekanntgabe der englischen Mitten-
sperren an der norwegischeti Kitfte witrdeit die Vorbereitungen
ziini Gegenschlag getroffen. Deut iiiierhörteii englischenAiciitralitätsbriich konnte nur der Etitschluß entgegen-
gesetzt werden, der Besetznng Norwegens durch englische Trup-ben zuvorziikonimen lieber diese Situation werden die ein;
geschiffteii Trtippeit iiiid die Besaitziiitg durch deii Bordrund-tun! unterrichtet. Es atlt. iii eitietti schnellen und ichneidiaeii

· Bord getiotiititeiu

i
i

.. . . .� i«
So sieht das Gelände auf

deutschen Triippeti besetzten Rauiii von Narvik aus.
Der Wasserfall tin Trold-Fjord,· ini Hintergrund der wuchtige1045 mietet bobe Troldtinder -� Weltbild  M!.

Vorstoß durch deutsche Zerftörer Besitz voiti Tltarvikfjord zu neh-i·iieti. Unter Zerstorer hat die Sonderaufgabe, ein iiorwegi-
tches Fort ztir llebergabe aufzufordern iiiid bei Widerstandiiiederztikäiiipfetn
Hervorragende Stimmung.

Die Stintiniiiig an Bord ist hervorragend. Als aii
detii Pier eiiies großen deutschen Nordfeehafeiis die Verladutig
der Truppen mit ihreiti Gerät begann, ahiiteii die Männer
die ·Ar·t der Unternehutiiitg Daß sie aber den tiördlichfteiiVorstotz fahren, iiber 1200 Seettieileit von der Heiinat ent-
fernt, macht sie stolz. Sie glauben fest daran, daß ihnen der
Auftrag gelingt.
· Auf ihrein Marsch fliegen starke englische Liiftstreitkriifteeinen· Bonihetiaiigrifß der aber durch das konzeiitrierte Ab-
weht-teuer sofort· abgeschlagen wird. Jn dein Hagel der Ge-
fchoffe drehen die sehr hoch fliegenden Maschinen ab. JhreBomben habeii alle die Ziele verfehlt. Der Verband ist aber
· Es besteht die Gefahr einer Begegitiing init eng-ltfcheii Seestreitkräftein ,Das Wetter ist günstig. Es sind die
Tage des Neuiuonds iiiit geringer Sieht. Jn der Racht ge-
tingt der Diirchbriiclt zwischen der engsten Stelle, deii  über:
laiids iiiid �Norwegen. Die See ist unruhig. Ein starker
Sturm voii achterii treibt die Diiuuiig fast in Marschgefchwiti-
digteit der Boote. Schwere Brecher zischett iiber Oberdechdas bei Wachablösiing nur init größter Vorsicht betreten wer-
den kann. Die Gebirgsjäger spüren die Härte des Dienstesder 9Jiäiiiier, die auf ber Brücke, aii der Maschine und aii den
Waffen iii der schweren See ihre Kriegswaclte gehen.

Jn deii lliiorgeiislttiideii flaut der Sturm iii detii geschütztenWestfjord ab. Der Wache auf der Brücke bietet sich eiii iviinder-
volles Bild. Die Sonne steht hinter deii Bergen und hülltalles iii eiii lctichteiides Rot. Scharf heben sich die Silhouetteii
der hohen Gipfel ab. Datieriid wechselt das laiidschaftlich wun-
dervolle Bild. Gletfcher dringen von hoheii Btergriickett bis zunitiefblauen Wasser des Fjords hinab, iiber deii sich eine iiitetid-liche Stille aiisbreiter
Zerstörcr vor iiorwegisehem Fort.

linser Iserstöreoliettt aiif Position vor detii Fort. Noch
haben siih die Schleier der Däiiittteriutg nicht gelöst, da tauchteilt iiorwegifches Küstenwachfaltrzetig aii-f. Das
Geschiitz auf feiner Back richtet sich auf iiufer Boot. Der Nor-
weger konittit näher! Er ruft in beutfeber Sprache herüber:»Was wollen Sie hier·..?« Der deutsche Kotuinandaiit ant-
wartet» daß ein Boot mit Osfizieren längsseit kotiiiiieti würde.
Das Boot wird klargeiitacht Zwei Offiziere begeben sich aiiBord der �Serum� nnb unterriebten ben norwegischen Kont-
tiiaiidatiteii, das; das Deutsche Reich zur Sicherung Norwegeiisgegen englische liebergriffe Truppeii lattdeii wird. Ein iii iior-
wegischer Sprache geschriebeiter Text itiiierrichtet ihii davon,
das; die deiitscheii Triippett nicht als Feinde der Norweger-
kotiiii1eii, sondern tin Engländer den gemeinsamen Feiitd haben.der wiederholt Rorivetteits Neutralität brach. Der Kotuntaik
daiit der »Senja« wird aufgefordert, keiiieii Widerstand zu
leisteii, die Osescliiitzliedieiiiititi zurückziiziehett, den Verschlußdes Geschiitzes tittd die Seiide- und Eutpfaiigsröhreii feiner
Funkaiilage aii die Offiziere aiisziihäitdigein Er ficht nicht nur
bie Sinttlosigkeit eines Lisidcrftandes ein, er scheint »auch deii
deutschen Entschluß zii verstehen. Sein Fahrzeug erhält Kurs-
atiioeisittig nach Nat«vit.
Ein Spiihtriitsp geht vor.

Jn dieser Zeit siitd schoii die ersten Eiuheiteii der Gebirgskjäger aii Land gesetzt. Ein Spähtrripp geht vor. Von drei Sei-
teti wird das »Fort unter Ausiiittiiiiiti aller Deckniig atige-gaugen. viaeirerner Sttiiide steht fest, das; hier keine Lsiitterie
titel!r steht. Viur einige Blocsltiiitfer ragen aus dein hohenSchnee heraus. Mit dein Berkehrsboot fährt ciii stonitiiaiido
iii einen Nebetiartti des Fjords zu eitietti Ort und hebt einenuiiheivasftieteii Laudstiittptttikt der iiorwegischeu Biariiie aus�.

Die aii Latid gesetzteii Gebirgsjäger werden wieder aiiDer Zerftörer steuert Narvik aii, iii detii
andere Zerstörer bereits iii deii frühen Ttiiorgeiistiiitdeti Trtip-
ben gelanbet haben. Die Stadt ist schon vollständig iii deut-scheiii Besitz. Voii eitier Kasertie weht die Kriegsflagge des
Deutschen 2lieiches. Divisionsstab uiid Hafeukoiittiiaiidiiiithabeti ihre Uttterküufte bezogen. Kantpflos kotiiiteii die Trup-peti eiittviisftiet werden. Das Boot legt aii der Pier aii tiitd
lädt die Truppeii mit ibreu Geräten aus, die zuin Teil gleich
iii deii Bergeti Stelliitigeti beziehen.
Zwei Küstenpanzer leifteten fitinloseii Widerstand.

Als iii den frühen Morgenstnndett die anderen Zer-
störer iii deii Hafen einliefen, wurde ihiien von zwei nor-
wegischen Küstettpanzern Widerstand entgegengefebt. Einesder beiden 1897 erbauten, riber 3000 Tonnen großen und niit
schwerer Artillerte bestuckten Fahrzeuge schoß soäort aiiskurzer Entfernung auf einen der Zerstorer. Die Sehn e gingenseh. Sekiiiiden äpater ging der Norweger durch einenTorpedos chu aiif Tiefe. Der andere Pan er· wurde voti
einem zweiten Zerstorer aufgefordert, keinen iderftand zu
leisten. Als der norwegische Kommaiidaiit das ablehiite,wurde das Fahrzeug ebeufalls vernichtet. �

Reibungslos vollzieht sich die Besetzntig der Hafenstadt.« B haben die Jager schon· Stelliiiigeii·be-
zogen, um den Fjord nach allen Seiten zu sichern. Aiariiies· itigeti Geschiitze und »Fliigabtveltr-Maschiiieii-
waffett iii Stellung Liarvik ist bereit, feiiidliche See- iitid
Ltiftftreitkräfte zu empfangen unb abauwebren.Kurt Bat-bei·

deii Suiten unb in bem von



Iniaiiie Lüge ltiiwediitiieii sendet-
Verfuch zur Auspiitsrtsiing Norwegens.-

Das· tiorivegisclie Telegrainnibiiro wendet sichgegen eiiie iiiierhorte Liigenineldiiiig des schwedisihe n
tzzetidvrs V!iola·ta, der offensichtl versucht, das notwe-gisihe Volk aiisziiputsclfeiu Dieser Sender behauptete, das Städt-chen Eid·svoll, b0 Kilometer nordöstlich voii Oslo, sei voii deut-
scheii Fliegern bonibardiert worden, iiiid niir ein Krankenhausiiiid eiiie Kirche seien iibriggebliebeii.

Diese Verleumditiigsist uin so verwerflicheiz als sie nachDem Rezept der berüchtigten Falschuietdiiiigeii über Die
Schtvarze illiadoiiiia in Polen daraiis angelegt ist. das Natio-
nalgefiihlder Nvrweger zii kränken. Jn Eidsvoll befindet sich
nanilich eiiie nationale Weihestättr. die allen Norwegerii heiligit. an Dein historischeii Gebäude ivurde 1814 die norwegische
erfassuiig festgelegt. Das norwegisclse Telegraniiiibiiro schreibthierzti, es habe soeben einen Reisenden gefragt, der von Gib?-

voll nach Dsto kain. Nach dessen Aiissage sei an den Gerüchteiivoii einer Boinbardieritiig Eidsvolts kein ivahres Wort.
Lliißerdein habe der Geineindevorstelser ·efes Städtchens rele-
phoiiisch aiisdriicklich bestätigt, das; Eidsvoll bisher keinen!
Boiubenaiigrisf ausgesetzt gewesen sei.ei:

Der schwedisclse Seiider hat iiiiter Wiiszbraiicls der Neutrali-
tät die obeii wiedergegebeiie geineiiie Lüge aufgebracht.
wäre Sache der schwedischeii Regierung, derartige
völkerveixgisteiide iliieldiiiigeii zu verhindern, weiiii Seliwedeti
noch den Anspruch daraitf erhebt, wirklich neutral zit sein.

boiiaititaateii beitreten britiitbe Jabotage
Strenge Uelierioaclsiiiig der Schiffahrt im Eiserneu Tor.

Die Vertreter Jiigoflaiviens, Bulgariens,tingarns nnd Rumäniens in der internationalen
Donankomtnissioii haben beschlossen, besondere Vorsichis-iasznahnien siir die Schiffahrt im EiserneiiTor zu treffen.5o wird die Größe und Zahl der Schiffe, die von einein
söctitepper durch die Eiige gebracht werden, begrenzt» EtcDurchsulsr von Wasser« Aiiinitiotu Exptosivstoffeiu
seinem, Fgolz nnd Eiseii ist an eine vorherige besondere
Erlaubnis dieser vier Donaustaateii geknüpft. Sie Schiff·e so-wie die Besatziiiig werden vor der Durchfahrt einer peinlich
iaeiiaiieii Kontrolle tinterworfen

Ruhe im noEiTitlien Grenzgebiet
Rückkehr der norivegischen Fkiiclstlinge aus Schweden.
Aus Stockholm wird· berichteubezeichiieiid für die

Ruhe, die ietzt an der schivedisclynoriiiegischen Greiize··l·!·eorrsche.

Ist-r«-

tvürdeii die Hauptstraßeii sowie Eisenbahnstreckeii von deut-
scheii Patroiiilleii bewacht, unt« Sabotageakte zii verhindern., tockholiiis Tidiiingen« stellt fest, daß die iiorwegifche Zwil-
sbevolkeriiiig nichts gegen den Schutz ·diirch··die deutsche Wehr-
.niacht einzuwenden habe. Bezeichneud dafur sei·di·e Tatsache."diifz Flüchtlinge in großen Stronien iiber die,Greuze zurückkehrten und das normale Leben all-
zniählich wieder in Gang kaute.

Von gestern bis heute
»Mein Kampf« in scchs Millionen Exempkaren Nach einertltiitteiliin der NSK nietdet der entralverlag der NSDAP

ziiiii 20. pril den bisherigen Ver auf von über sechs Millio-
vsen C··«r»einplaren der« deutschen Ausgaben des Buches »Mein. anip «.

Der däuische Militärksaiishali wesentlich vcriiiiiidcrt. Die
tiebernahiiie des Neutralitätsschiitzes durch Dentschtaiid hat für
den dänischeii Steuerzahler günstige Folgen Die Ausgabendes ibiilitärhatislxaltes im kommenden izsinaiizsahr werden dank
der Entlassung der einberufenen Bercitschaftsstärkeii wesentlichvermindert. Die verlangte außerordentliche Bewilligung, die
zniu Teil niiii entbehrlich wird, belies sich siir Heer und
illiarine aiif insgesaiiit 109 TYJHUIOUVII Kronen.

Ein Jahr laiig von britisihen Piraten festgehalten. Jii
Oiliiao traf ietzt der spanische Frachtdanipfer �äiJiutite Wirtin«
ein. der seit dein Biirgerkrieg in England iitteriiiert war.
Noch über ein Jahr nach dein Siege Fraiicos haben i i die
englischen Seeräuber in ihrer Zwiiigburg gehalten, bis sie sich
zitr Freigabe beisueititen Das glauben die »Befchiit,zer der
kleineren Staaten« fiel! herausnehiiieii zii töiiiieu. Der Datiipfer»TlJioiite N ria" ist das letzte spanische Schiff, das die Eng-
länder znriickgetsiilteii hatten.

Der ittSLkxFtottciiclsef besteht aus verstärkter AufrüstiiiigBot dein aineritaiiischeii tbiariiieaiisfchiiß befürwortete Der
Ftoiienciief Admiral Stark. erneut eine Erweiterung des
irlsivebeiideii Ftottenaiifriistiingsprogiaiiinis iiiii wenigstens25 v. z! Unter den geplanten siriegssclsifseii solicit sich dreiFlngzeiigträisisy l�t strenger, 68 Zerslörer und 30 ii-Voote inii
einer Gsesanitioiiiiaise von 540000 Tonnen befinden. EinfachDem prüft das kijiariiieiiiiiiisteriiiiii den Baii von Schlachtschif-sen inii 40000 ais« 70000 Tonnen Wasserverdräiigiiiig

Soldaten gaben die erlte {meinte
für das Kriegshitfstvcrk des Deutschen Roten Kreuzes.
Reichsminister Dr. Goebbels eitipfing aiii Donnerstag

tsei Soldaten, die ihm als erste Speiide für das
3cm shilfstverk für das Deutsche Rote Kreuz den Betrag von
70 Uzxark überreichten. o

Die beiden hatten von ihreni Truppenteit den Auftrag, iii
Berlin ein Bild des Führers zi·i· kaufen. Atii Aiittivochabeiid
hatten sie iin Sportpatast die Eroffiiuiig des Kriegshilfswerkssiir das Deutsche Rote Kreuz miterlebt, itiid iinter deni Ein-druck der Kundgebuiig beschlossen sie, deii sur deii Anlauf des
Bildes bestimmten Betrag siir· das Deiitsche Rote Kreuz zurVerfügung zu stellen. Reichsmiiiifter Dr. Goebbels iiahui dies eiide entgegen iiiid übermittelte den beiden Soldaten eiii
Fiihrerbild als sein Geschenk für ihren TrnppeiiteiL

Die vralttitbe Durchführung
Das soeben verkündete Hilfswerk siir· das Deiitsche RoteKreuz, das von April bis September trittst, tvird von der

bewährten Organisation des Winterhilfswerks getragen. Das
Programm iiiiifaßt Hauslistensaiiiiiititngeii nnd Straßeiisa·iniii-
litngen, daneben Veranstaltungen »von SportvereiiieiuTheatern usw» die zugunsten des dgitfsjverks diirchgesnhri
werden. Die siir das Winterhilfstverk thpischeii Opfersoiititagewerden dagegen iiicht di·i·rch·gestthrt, ebesznso sind die zugunsten
des Tsiuterhilfstverks ubticlzen Spenden durch Abzug vonLohn nnd Gehalt nicht vorgesehen. Die·Saiiiintiiiigeii siir dasHiifswcrk umfassen ·· Haustistensaiii min ngeii,
voii denen die erste aiii 27. iiiid 28. April stattfiiidet, sowie
zwei Straßensani iiilii n gen, tiiid· war ·ain 22. nnd
23. Juni tind aiii 17. nnd 18. August. Bruder ersten Strassen-saiiiiiiliiiig, die voiii Roten Streng, gettteiiifaiii iiiit der Otter-
Jugeiid und der· ilisxKriegsopferversorgiiiig · durYgefrihrtwird, werden Kunftbtiiiiieii verkauft, bei der zweiten Stra 3·en-
saiiiiiiliiiig, deren Träger neben dein Roten Streng die Deirschexilrbeitsfroiit ist, Fiiinstyiirz- und Sprihgußabzeiciseii ,,Deittsche
WehriiiachtC

Allerkei Neuigkeiten
Deiitsrhlaiids älteste Sonnenuhr. Die älteste noch erhalteneSonnenuhr Deutschlands ist an der Klosterktrche von O·tter-

berg iii der Gegend von Kaiserstaiiterii an flllbeii: Die Uhrist an dein schon vor 1225 errichteten Teil· der Kirche aiige-bracht nnd etwa fiins Jahre älter als die Sonnenuhr an«
Straßburgei �lliünfter. »Flüssiger Leim verursacht Verkehrsuiifalk Ein nicht all-
täglicher Vertehrsunfall ereignete sich in··H·a n nover dadurch.
daß von einem Lastaiito ein Faß niit flußigein Letniherunterirollte iind aiistief. Ein Nadfahrer geriet in die zahe Masseiiiid tain zu Fall, wobei er von dein Lastkraftwagen über
beide Beine gefahren wurde. _

Strecke Belgrad��Biidtipest durkh Erdrutsctf gefährdet.00 Kilometer nördtich von Belisrad setzten sich die Erdbewei
gungeii bei Sremski Kartovei  Syruiisch-Karlstadt! fort· wo-
durch der Verkehr auf der internationalen Antostrecke iind
der Eifeiibahustrecke Belgrad�-Biidapest geftiltkdet
wur . ·

Holtaiids �Schiefer Tnrin« eingestürzt. Der schiefe Tarnilii Pifnacker, eines der iiiteressaiitefteii Liiindentiiialer Hol-
laiids, ist eingestürzt und bis··aiis die Grundinauern vernichte!Es handelt sich iiiii einen freistehendeii Glockenturm der Kirche
von Piinacker aus Dein 12. Jahrhundert.

Aeadernng non Versiiheruiigsiierträaen
Durch das Pslichtversichernugsgesetz siir Kraftfahrzeug-halter vom 7. November 1939 und die Verordnung zur Ver-

einheitlichiing des Rechts der Vertragsversicheriiiig Dom
19. Dezember 1939 ift das die Privatversicherung regelnde
Versicherungsvertragsgesetz weitgeheiid geändert worden. DieAeuderungYi treten ain 1. Juli 1940 in Kraft, sie gelteii auchsiir laiifeii e Verficherungsverträge Daraus ergibt sich, daß
die iti dein Versicherniigssclseiii  Police! enthaltenen Allge-
iiieiiieii V»isicheriiiigsbedinguiigeii häufig nicht iiiehr mit der
iieiieii Rechtslage iibereiiistiiiiiiieii. Die aii sich notwendige
Ausstellung eines Nachtrags zur Versicl!eriiiigspolice durch DieBnfäii-v-  « &#39; _ stößt jedoch ziir Zeit auf Schwie-
rigkeiteit Daher kann, wie die Verordnung des Reichsiniiiistersder Justiz voin 13. April 1940 bestimmt, bis« auf weiteres
voii der Attslsäiidigiiiiii des Nachtrags abgesehen werden. Jiii
Einzelfalte, namentlich bei Erfüllung der Anzeigesiflichteiuist also zu prüfen, ob tiiid inwieweit die Vestiuiuiiiiigeii der
Police auf Grund der neuen Gesehgebiiiiii noch fortgelteii oder
durch neue Vorschriften erseht sind, Jnsbesoiidere niufi derVersicheruiigsiielfiiier in der Haftpftichtversiclseriiiig eine Woche
nach Eintritt des Schadensereigiiisses und bei s!iechtsstreitiki-leiten, Ariiieiirechtsversiilireiu Streitverkiiiidiiiig oder Ein-
lei·:itiiii eines Erniittliiiigsverfahrciis unverzüglich Anzeigeer alten·

ckllclii

Die Gocttsedpkedaitte aii Prof. ein. Dr. Sticter. Der Führe:
hat dein Ordeiitlicheii Professor ein. Dr. iiied· Georg Stickcr
in. Zell aiii ibiaiii aus Anlaß der Vollendung seines 80_ Le-
tieiisfiilires in Anerkennung seiner Verdienste als Epideniiologe
und Wiediziiihistoriker die Goetheäiliediiille siir Kunst niid
Wksfcnsckxxrft verliehen;

Name-lau, den 19. April 1940

Ftagen heraus!
Der Reichsiuinister siir Voltsaufkläriing und Propaganda

fordert die Bevölkerung auf, aus Anlaß des Geburtstages des
Führers und Obersten Befehls bers der Wehrmatkst am
20. April ihre Häuser und Wohnungen zu beflaggcn.

Dr. tboebbelr spricht qui Vorabend _
Znin Geburtstag des Führers spricht Reichsiniiiister Dr.Goebbets am Freitag, Dem 19. April 1940, von 19.00 bis

19.30 Uhr über alte deutschen Senden

Namstau feiert Den Geburtstag
des Führers!

Jn Stadtund Kreis Namslau versammelt sich dieJugend
bereits iim 8 Uhr vormittags zu einer Feierstunde an-
läßlich des Geburtstages des Führers, um fein großes
Werk zu verstehen und zu würdigen. Der Stellvertreter
des Führers, Parteigenosse Rudolf Deß, spricht durch den
Nniidfunk zur ganzen deutschen Jugend. _

Jn der Zeit von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis
18 Uhr erwartet jeder Ort des Kreises Namslau seine
Bewohner, die auf dem Altar des Baterlandes dem
Führer die Geburtstagsspende darbringen wollen. Jeder
Boliisgenosse von« Stadt und Land sehe noch einmal
gründlichst nach, ob er nicht doch noch etwas für die
Metallspende des deutschen Volkes findet.

Am Abend versammeln sich alle Parteigenossem
. Mitglieder der Gliedernngen und angefchlossenen Ver-

bände in den Mitgliederverfammluiigem die in jeder
Ortsgruppe stattfinden. Jn den feierlich gefchmiicliten
Sälen sprechen Ortsgrnppenleiter und Kreistedner von
unserem Führer und seinem Werke. -

Bewohner von Stadt und Kreis Name-laut
» Ain 20. April, zum Geburtstag des Führers «

Flaggen heraus!

= Wann fällt die Feiertagsbezahlung fort?
Gefolgschaftsmitgliedey die am letzten Arbeitstag vor oder
am ersten Arbeitstag nach einem oder mehreren Feiertagen,
für die ihnen auf Grund gesetzlicher Vorschriften der
Lohnausfall vergütet werben soll, ohne genügende Ent-
schuldigung der Arbeit sernbleiben, haben nach einer An-
ordnung des Neichsarbeitsministers vom 16. März 1940
keinen Anspruch auf Bezahlung der betreffenden Feiertage.
Durch die reichgeinheitlickse ministerielle Anordnung, die
ebenfalls bestimmt, daß Gefolgschaftsmitgliedey die vor
folchen Feiertagen Urlaub erhalten oder eine Familien-
heimfahrt angetreten haben, denselben Nachteil erleiden,
weiinn sie aus eigenem Verschulden die Arbeit nicht an
dem für die Atbeitgaufnahme nach den Feiertagen fest-
gelegten Zeitpunkt wieder aufnehmen, kommen die zu
dieser Frage erlassenen bisherigen Anordnungen in
Wegfall.

=Lkchtspielhaus·Deki. ,,.l3«ongo-· Expreß.« Umgeben vondem· fremdartigen exotischen Reiz afriiiamschen Milieus und
trppischer Landschaften vermitteln uns n diesem Film drei der
starksten und interessantesten Perfönlichkexten des deutschen iimsden Eindruck eines außerordentlichen, abenteuerlichen, men chlich
ergreifenden Geschehens: Marianne Heime, Willy �Birgel, Ren -gen. Ein Mitten entsteht hier vor uns, das so fremd undabenteuerlich erscheint, daß man von ihm ungemein beeinbrudit
wird. Es ist eine Welt, in der selbst Das uralte und doch immer
wieder erregende Geschehen um eine tiefe, eri·i·ste Liebe eine neue,
unbekannte, seltsam reizvolle Stimmung erhalt. Selten ist wohl
ein menschlicher Konflikt so spannend, manchmal aiemberaubenb
dargestellt und so bezichungsvoll zu der Atmosphäre seiner Uni-
gebung gestaltet worden, wie· in Diefemff-ilm.  Ein Prächtiger.packenden abenteueilickser « . �- Um 20 Uhr hören Sie voii
setzt ab allabeiidlich die neuesten Nachrichten.

an grasssn Erfolg.
Diese Quoliiöisbesiöndig Rest«

Ist« es,die auch Jene �FGSJFG FheundSohoFi
Zu den Sochverssjsejndigen Rauchern

herwsieHie, welche JUNO
>als der- cigciretie ihr-er Wahl < ihn be=

nechiigies Vertrauen schenken.



Rititvfunlauitiriiilie von der Weitirotit
Reichsiugendfülireksltzrän  iibzttnittglt dein Führer diew n e er sugcn ,

Der Jugetidführer des Deutschen Reiihes, Baldnr vonSchwach, wird auch iit diesem Jahre aut Vorabend des
Geburtstages des Fuhrers · e Glii «vit!ns· e der deutschen
Ziigseng zieintvFtthreä iibeäiåiittftelfir Risiichftdlexgr vorn, Schiraglt ae on e e ron r ett, oera
Gefreiter iii einem Jnfaiiterieregiineiit teht. Die Aiisprachewird im Rahmen einer Reichssenditiia am 19. April von21.45 bis 22 Uhr übertragen. «

Am Hbimllig Reillislcilbllilg her IN.
Der Stabsclief spricht zur SA. und den Wehrniaiiitfcliaftetn

Am 21. April begeht die SA. den Geburtstag des Führers
durch einen Gefamteinfah fiir die vorniilitärische
Wehrerziehuiig iitid damit fiir &#39;e_ W rhaftmachitttg
des Reiches. An diesem Tage werden die gefanitett nichtan der Front befindlichen Eiiiheiteii der SA. nnd die Wehr-
inannfchafteii iit den einzelnen Standorten aufniarfchieretu Uni12 Uhr spricht der Stabschef von einer Knndgebttitg itii Ber-
liner Lustgarten in einer Reichsfetidiitig Jii eiiietii Geitieiit-
fchaftseiiipfaiig werben SA. und Lsehruuittiischaiteit die Worte
des Stabschefs hören.

bcmeliilillllflsemliillllg ber Zettnialirtgen
Knndgebtiiig aiif der Marienburg.

» Das Reichserziehuiigsuiiuisteriiun gibt bekannt, daß an-
laszlich der HJxKitiidgebuiig auf der Marienburg zur Ein-
reihuiigder Zehniahrigeu in die Reihen der Hitler-Jugeitd
am Freitag von l7 bis 17.30 Uhr diejenigen Zehnjährigeiydie zii der Zeit etwa Schiiliiiiterricht haben sollten, zitr Teil-
nahnie an dem HJ.-Genieinfchaftsempfana der Kundgebtiugvoni Unterricht befreit werden s lleii.o

Rotektireiwhilfsttieri
Durchführung in Händen Hilgenfeldtgn

Mit der Durchführung des ,,Kri-egshilfstverks für
das Deutsche Ro·te Kreuz« wurde der tlieiclisbeauftragtefiir das Winterhilfsiverk des deutschen Volkes, Hauptaintssletter Hilgeiifeldt, betraut.
_ Spenden sind daher nur aii die Dieiiststelle des Winter«htlfswerks bei den Ortsgruppeiu Kreisen nnd Gauen sowien.an den Reichsbeanftragteii zu richte

Poftscheckkoiito des Reichsbeauftragteitx Berliii 77100.Bank der Deutschen Arbeit: Konto Nr. 6700 Reichsbaiikloiita

Die Partei hilft bei der Friihiahrsbeitelitittgi 
Arbeitskräfte

__ Reben derhalt die chon in den
eingeleit e Hilfe der
Bedeutung. Es ist

Kriege

die
nahe der werden zurArbeit iti niiiß litt Kriege
Ehrensache die geeignet sind, ohne
Rllckflcht komnien. Neben
DIE-sent der Gliede-

en Partei zuut
ibiöglichkeit soVer-

ii e nd 
in

hatund
die

Einheitliche ttehrabiclmnprntirng. Das Jugendamt derDeutschen Arbeitsfront seht sich fiir eine Neuigestaltiiiit und
Vereinhettlichung der Lehrabschlußpriifun ein. Glei zeitigsoll die Pflichtprtifting eiugeftihrt werden gsn der sozialpoliti-
schen Zeitschrift der Hitler-Jt·igend ,,Das Junge Deutschland«Vorschläge ini einzelnen behandelt. Der sachlich-s praktische Teil soll zeigen, daß der Jireiidliche alle iiotwendis
gen-Fertigkeiten seines Berufs bel!errs i. Der theoretische Teil
der Priifttiig soll inhaltlich größteiiteils von dein Lehrplaii
der Berufssihttlen bestimmt werden Nicht bloße theoretische
Kenntniss« sondern der Betriebswirilichleit eiiifprechettde Er�
sahrittigeit sollen der Inhalt der sisriisiiiizi sein. Der weltanschaiis
liche Teil der Prüfung soll eine Perföiiliclfleitspriifiiiig iiii
Sinne der nationalsozialiftisciieit Bertifsperiöiiliilileit sein. Die
Lieurteiliiitg des Jitgendliclieii soll der Beauftragte desHohettsträgers der Partei vo ehiiien Die Durchführung der
Prüfung in den vergangenen Jahren, so wird attt Schluß ge-
sagt, habe gäeigi. daß eine einheitliche Ordnung in diesemSiiiiie möali iit.

giiiom Pflanze-situi- Tiere!
Nach harten Wintertagen begiititt der Friihlin in Wald,Feld und Flur seinen Eiuzug zti halten. Alt itucd jung ei·-

freut fgel! im bem eirzsteii zartend Grgiti und ati den ersten nur:eu, a er ·!on iiiii niaii wie er en Ruf verueltueii la en:...Schiitzet die Pflanzen» ! ss
Kaum haben die Weiden ihre silbernen Bliiten hervor-

gezatibern da werden Ariiie voll Palnikätzcheii verschleppt.
Ganze Aeste werden abgeschnitten, »und die Hecken t bar-barisch gepliindexi Genau so geschieht es mit deni Hasel-
tratich Schneeglockclieii werden Lchonuttgslos aus erottet. Dasis» ntcht iiur ·riicksichtslos. Je er Wanderer o er Spazier-
gauger sollte sich auch bewußt seiii daß er den Bienen damitihre erste Frithlingsiiahrting ran Achtet auf die Natur-schutzverordtiutigeti über die ge « ten Pflanzen! Lasset vor
allem die Finger weg von den » n, die ihr nicht kenntund» von denen ihr ntcht wißt. ob te einer geschittzten Art an-
gehören. Unwissenheit sehutzt vor Strafe nicht!

Schont auch das Wild! Es koiitmt fegt in die Satizeit
Verhaltet euch ruhig ini Wald nnb ftort nicht die Rithe durch
Johleit und Schreien! Verlaßt die Wege nicht! Die Hunde-besiher mögen daran erinnert werden, daß harte Strafen aufsie �warten, wenn der Hiiiid im Walde nicht an der Leine
gefuhrl wird. Beachtet das Raitchverbot iit Wald« Moor-
nnd Heideflachen und setzt »den Wald nicht einer Braiidgefahr
aus! Wald ist Vollsvertnogem das ieder schritten und nichtutiteflstvoSlltätel setzen sollte. Außerdem sind Walder befo dersn

_ Teile unserer schönen Heimat. Und wer wollt b�Heimat nicht schützen? e le
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f I« VII« f Sonnabend und Sonntag A«O-Yo«T· ««
B -�-_.______ Großer Tanz.

Es ladet freundlichft ein «« opüz.
Anfang 7 Uhr. Gute Musik:

Eis-Ausgabe!
Wir geben unserer verehrten Kitndschaft bekannt,

daß die Eisaiisgabe

nur an Wochentagen

» 
V« 
V3.4.OA� 
Od ««

·, -.».., ..»»».»,t·:«O-:2:..O-:2:«O-:2:O-:2:O-:-«s
«« E Lichtspielhaus DELI

eagan. Er opferte seine ,,s.sirniee". Ein schönes·Beispiel voii Opferfreudigleit lieferte eiii kleiner Junge iii
Tschiebsdorf Er brachte· seine ganze »Ariuee« von Blei-
soldaten, siebeneitilialb siilogriiiitiii waren es iitgefaiiit, am
äliietallfattittielftelle. «

Simon. HJ, fördierte Blei zitr Sbietalljpeitdm
Durch eiiteii eigenartigen Zufall, tiäiiilich durch das Schadhafvwerden einer alten Wasferleittiiig files; iiiaii in Oberlesrheii
auf eine tote Bleirohrleititiuh die völlig iit Vergessenheit ge-
rateii war. Da hier große illieiigeii wertvollsten Rohmaterials
tiutzlos lageit, setzte sich die Oberlefcheiier  fiir die Durs-grabiiiig eiti und kotiiite in aiigestretigler -lrbeit die alte
Leitung zum größten Teil freileizein Die Ablieferung der sehrbeträchtlichen Rieugeti wurde iit feierlicher Forni vor derEklltmetallsiinimelstelle vollzogeii, tvo der Ortsgriippetileiter der
NSDAP deii eiiifatzbereiteti Jungen den Daitk der Parteizum Ausdritck brachte. «

Sauer. Hitiidertjährige Posaune in der
M etallsp en de. Die Metallspeiide des deutschen Volkes hat
auch in Jaiier eiiieii erfreulichen Erfolg. Uiiter den Erit-
gängeii befindet sich tiebeti anderen Blasinstriiiiieiiteti eineoße IN!

» ist: ,,9. Schleiisches VJiiisikfeft, gefeiertin Jaiter am 3. nnb 4. August . Ferner haben sich zurMetallspeiide zahlreiche alte Säbel itiid Degen von 1813 und
ein altes japanische-s Schwert eingefunden.

Guhratu Gold eiies Meiste rju bilä it iit. Jn Guhratt
beging Biirfteiiniaclieriiieister Aiigtiit Liepelt das öiifährigeMeiiteriitbiliittitr.
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Vom 19. bis 22. April
Marianne Hoppe, Willy Birgel, Reue? Deltgen

in dem Ufa-Großfilm

Kongo-Expreß 
mit Hermann Speelmauns, liliix Giilstor��

Lotto Spira-Anrlresen.
Abenteuer, Romantik, Tollkühnheit und eine seltene
Vollendung menschlicher Darstellungskunst� das sind
die Elemente dieses großartigen Films aus der

afrikanischen Kolonialwelt!
Jugendfrei!

s· v

Steinau a. d. O. �mutige Tat eines Dreizehn-
jährigen. Jn Steinau wollte ein Kutfcher seinen Pferdeti
Decken überlegen. Plötzlich erschrak ein Pferd, schlug aus und
traf den Kittscheiy der mit mehreren Rippeubriicheti schwer-
verletzt auf die Straße stürzte. Durch diesen Vorgang wurden
die Pferde volleiids s eti und rasten niit deni Wagen davon.
Ein beherzter dreizehn ähriger Hitlerjitnge stellte sich deni Ge-spann den W und hielt es auf. Durch diese mutige Tatwurde weiteres Unaliicl verhüten

Steiuaii a. d. O. Treue Dienste in der Land-
wirtschaft. Ju Thiemendorf bei Steiiiait kann die Wirt-
schasteriti Atigiiste Dreißig attf fiinfzigjährige treue Dienstein der Latidwirtfchaft zurückblicken. Der Fiihrer hat ihr das
Trendienstehretizeicheit verliehen.
» Gottesberg Ariel! die ,,Victoria« in die Metall-
wende. Seit deni Jahre 1903 steht auf deiii Gottesberger
Jjlarktplati das ,,Vietoria-Deitlnial«. Die iiberlebensgroszeFigur· der Victoria mit einem grofzeii Unterbait erwies »sich
bereits in den letzten Jahren als ein starkes Verkehrshiitdev
iiis aiif dein AJtarltpliitz. Wenn bis ietzt das Deniinal noch
iiicht entfernt iverdeti konnte, weil sich kein geeigneter Platz
dafiir fand, so gab jetzt die Rietallfpeiide des deutschen Volkes
die beste Gelegenheit dazu. Das Denkmal ist bereits abgebatti
und der Speiide zugeführt worden.

Gottesberg Ein »Frei-Tag« iitt Gastioirtsges
werde. Dritt Beispiel zahlreicher Städte folgend, haben unu-
itiehr auch die Gottesberger Gastwirte beschlossen, toöclieiitlicheinen ,,Gastwirtssoiiittag« eiiizitlegeii. Aii diesem »Frei-Tiig«
hat immer jeweils eitie Gottesberger Gaftwirtschaft geschlossen.

Cofel. Voitt Herzfchlag ereilt.in Coselhafen wurde der Ortsgrtippeiileiter der RSDAP.,
Tblartiii Briiniiig, Abteilttiigsleiter der Zellstoffitierke in Casel-
hafen, durch einen Herzschlag vom Tode ereilt.

Kreuzburg Tödlicher Absprttiig vom Lastzitg.Am Dorfeiitgang voii Goslau sprang der 18 Jahre alte pol-
iiische Latidarbeiter Stanislaiis Sradowski voii einem fahren-

.deii Lastzug iiiid stiirzte so itngliicklich, daß der Tod aiif derStelle eintrat.
Rybuit Jn den Brunnen gesprungen. Jn Sekkowih ist der 44 Jahre alte Wilhelm Brzesioh offenbar iit

eineiii Aitsall geistiger Uuinachtiing, in friihester Morgenftitndein den auf seinem Hof befindlichen Brunnen espruiigeii undiit dein iiber drei Meter hoheii Wasser ertritit en. Die Lei e
tvitrde erst iiach Stunden entdeckt, als eiiie Mieterin Wasser
aus deni Brunnen holen wollte.

Oppelir. Voni elektrischen Strom getötet. Auf
bedauerliche Weise kam dieser Tage der 18 Jahre alte, aits
Grofchotviu staiitiiieitde Moutettr Peter Wicher ums Leben.Wicher war in Odertal mit bem Messcti von elektrischen Erd-
keittiiigeti beschäftigt. Bei einein plötzlich auftretendeii Wirbel-winb kaiti das Kabel iit der Starkstroittleititiig in Beriihrtitig
LSBicZer erhielt eiiieit elektrischen Schlag und war auf derte» e tot.

Oppeltn Schweres SittlichkeitsverbrecheirGroß-Stein und der Schule wurde.Sittlichleitsverbrecheii verübt.wurde voii eiiieiii bisher un-
voiii Rade geworfen und iit die

sich der Verbrecher an den!
iit

L·ppelit. Raubiiiord auf der Landstraße. Auf�der Latidstrafze zwischen Wrciiecziiie und Kalai iiti Kreise
Wlaclioiviiia wurde citt schwerer Raitbiiberfiill verübt, bei deni
zwei Perfoiteti erschosseii witrdeitj ittähreiid citie dritte Person
lebeusgefährliche Schnizverletitiitgeii erlitt· Der Steiger Jen-drischet und der Landtvirt Siegistiiitiid Drodschiak waren mit
Lohugelderii im Betrage voti 3000 Mark unterwegs. Plötzlich
wurdeii sie von bisher noch iiubekaiint gebliebenen Tiiternüberfallen. Die Räuber« eröffneten sofort das Feuer ait dies
beideii Tiiiättiier und erschossett sie. Die Frau des Ste::gers
Jendrischek, die sich in Begleiiiitig ihres annes befand,
wurde durch Schiisse lebeusgesiihrlich verletzt. Nach vollbrachterTat · teten die Raubmörder unter Piitnaliiiie der Beute.
Die polizeilichen Erinittluiigeii fiitd itn Gange»

Berti-get; ü: Otto. Ranuncu- Schrei.
Druck: Otto spann. hat Dpig! Birchdruitierey Ausweg«
Berantwortltd! für die gesamte Schriftleitung nnd den Amicias-teil

Dauptschriftleiter Franz Otto, blank-lau.III! 32H i� ��a�a�u�irdclf�r Nr 3 aültia

». aue grauen teriaslgraie�saait und
  des Deutschen Frauenweilis nehmen an«! v�»

der Fiihretgebitrtstcigsfeier ihrer zu�-
 ftändigen Ortsgruppen der NSDAU disk
W I I I

gzzslennissilereinigung
Morgen Sonnabend, 20 Uhr

 Braustübl
Wichtige Tagesordnung.
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Zialiiiagtiiädclteii Vkutclck
 nachmittags! für bald gesucht. von« .chines. Troinpetergiinsen

u erfragen in der Geschäst5- gibt ab
ft des Stadtblatt. O  «
»F» M»,«;,»»»». »» Erbin} xmkau.
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�92929292929292-früh von 7 bis 8 Uhr und nachmittags von 4 - 5 ums

�Kohlenbezug I940/4l
Wir bitten unsere Kunden, die ei·-

haltenen Anträge bald an uns abzugeben.
In Zweifelsfälleti gibt unser Büro gern
2liiSkiinft.

F i e bii g s: G o.
Namslau

T«

verehrte Kuiidsct7aft, ihren etwaigen
Bedarf an Bier an den Wochentageti

eiiiziikaiifen

Brauerei Hase

iiei
ach«« . �x.5 «.�« 1»« �h. .

Amtliiiier Grotimarlt fiir  betreibe n. Ftttte
 Breslau, den 18. April 1940

Notierungen fiir volle Wagenladungen in Iieichsmark bei
sofortiger Bezahlung. Jti Erzeuger· bezw.preisen oder Hiicbstpreisea -� Vom Reichsnährstand bezw. voii
der Reichsftelle für Getreidz Futteruiiltel iisw.. festgesetzte Preise

Oelsitaaten per 100 Kiiogratiitii
 auch in kleineren Menge« Qualität nach den Bestimmungen
der· Reich-Meile. Tendenz: FrenitdliclxWinterrcipo 40. Leinsatiieii 38  Erzeugersestpreis!. Blau«mohn 80  Erzeugerhöcl!ftpreis! ab Verladestatioit

Kartoffeln per 50 Kiiogranittt
Grzeugerfestpreis frachtfrei Giupsangsstatiom

Tendenz: Verstärlte Zufuhreu
Speiselartosfeln für Schien-sit, gelbe 2,90 Nu, weiße, roteblaue 2.6c1 2.4l. ·


